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rs »eilage zu Nr . 4 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , S . Januar L8VL .

Dis Grvndzüge der preußische » Kreis -
ordnung .

Die am 13 . Dezbr . 1872 vom König sanktionirte Kreis¬
ordnung für die Provinzen Preußen , Brandenburg , Pom¬
mern , Schlesien und Sachsen ist am 23 . Dezbr . in der
Gesetzsammlung verkündet worden . Dieselbe - soll am 1.
Jan . 1874 in Kraft treten , nur einzelne Vorschriften , wie
die über die Wahl der Ortsschulzen , erst am 1. Juli 1874 .
ES wird auch für nicht unmittelbar Betheiligte von großer
Wichtigkeit sein, sich mit den Bestimmungen des tief ein¬
greifenden Gesetzes bekannt zu machen. Die allgemeinsten
Grundzüge der neuen Organisation sind nach der „ Prov . --
Korr .

" folgende :
Die Kreise bleibe» in ihrer gegenwärtigen Begrenzung als Verwal¬

tungsbezirke bestehen. Jeder Kreis bildet einen Kommunalverband zur
Selbstverwaltung seiner Angelegenheiten mit den Rechten einer Korpo¬
ration. Städte von mindestens 25,000 Seelen können einen Stadt¬
kreis für sich bilden. Die Kreisangehörigen finp verpflichtet , unbe¬
soldete Aemter in der Verwaltung und Vertretung de« Kreise« ans drei
Jahre zu übernehmen. Wer sich ohne genügende Gründe dieser Pflicht
entzieht, kann seiner Rechte an der Vertretung und Verwaltung des
Kreises aus drei bis sechs Jahr« verlustig erklärt und um ein Achtel
bis ein Viertel höher zu den Kreisabgaben herangezogen werden. Die
Vertheilung der Kreisabgaben darf nach keinem andern Maßstab als
nach dem der direkten Staat-steuern und der Schlacht- »nd Mahl-
peuer , und zwar nur durch Zuschläge zu denselben , erfolgen.

Die Kreise zerfallen in Amtsbezirke. Die Amtsbezirke bestehen au«
«hier oder mehreren Landgemeinden oder aus einem oder mehreren
Gutsbezirken , beziehungsweiseaus Landgeneinden und Gutsbezirkrn .

An der Spitze der Verwaltung de« Kreises steht der Landrath , an
der Spitze der Verwaltung des Amtsbezirks der Amtsvorsteher , an der
Spitze der Verwaltung der Gemeindevorsteher. Für den Bereich eines
selbständigen Guttbezirk« führt der Gutsvorsteher die dem Gemeinde¬
vorsteher obliegend « Verwaltung .

Der Gemeindevorstand besteht aus dem Gemeindevorsteher (Schulze,
Richter, Dorfrichter) und mindestens zwei Schöffen (GerichtSmänner rc.).
Der Gemeindevorsteher und die Schöffen werden von der Gemeinde¬
versammlung oder - Vertretung au« der Zahl der stimmberechtigten
Gemeindemitglieder durch absolute Stimmenmehrheit auf sechs Jahre
gewählt . Die Wahl bedarf der Bestätigung durch den Landrath , wel¬
cher »orher den Amtsvorsteher mit seinem Gutachten hört. Für den
Bereich eines selbständigen GutSbezirke« hat der Besitzer die obrigkeit¬
lichen Befugnisse und Pflichten als Ortsvorsteher auSzuüben . Die
Erb- und Lehen-Schulzenämter werden aufgehoben.

Die Polizei wird im Namen de« König« auSgeübt ; die gutSherr -
liche Polizeigewalt wird aufgehoben.

Behufs Verwaltung der Polizei und Wahrnehmung anderer öffent¬
lichen Angelegenheiten wird jeder Kreis in Amtsbezirke getheilt. An
- er Spitze de- Amtsbezirks steht der Amtsvorsteher, neben demselben
der AmtSauSschuß. Der Amtsausschuß besteht unter dem Vorsitz de«
Amtsvorsteher« au« Vertretern der zum Amtsbezirk gehörigen Ge¬
meinden und GutSbezirke; er führt die Kontrole über dir Ausgaben
der AmtSvcrwaltung, beschließt über Polizeiverordnungen u. s. w. Die
zu einem Amtsbezirk gehörigen Gemeinden und GutSbezirke find be¬
fugt, durch übereinstimmenden Beschluß einzelne Kommunalangelrgen -
heiten dem Amtsbezirk zu überweisen. Der Amtsvorsteher wird vom
Oberpräfidenten auf Grund von Vorschlägen des Kreistage« auf sechs
Jahre ernannt. Der Amtsvorsteher verwaltet die Polizei , sowie die
sonstigen Angelegenheiten de« Amtsbezirks ; auch kann seiue vermit¬
telnde und begutachtende Thätigkeit von dem Laudrath und dem Kreis-
auSfchufse für Angelegenheiten der Lande«- und KreiSverwaltung in
Anpruch genommen werden.

Der Landrath wird vom König ernannt . Die Kreisversammlung
ist jedoch befugt, für die Besetzung eine« erledigte» LandrathS-Amt«
aus der Zahl der Grundbesitzer und der Amtsvorsteher de« Kreises
geeignete Person «» in Vorschlag zu bringen . Behufs Stellvertretung
be« Laudrath« werden von de« Kreistage aus der Zahl der Kreisan¬
gehörigen zwei Kreisdeputirte aus je sechs Jahre gewählt . Der Land¬
rach sühn im Austrage der StaatSregterung die Geschäfte der allge¬
meinen LaodeSverwaltung im Kreis und testet al« Vorsitzender de«
Kreistags u»d des KreiSauSschusseS die Kommu»al»« waltung de-
KreiseS.

Die Kreisversammlung oder der Kreistag besteht in Kreise» bis zu
25,000 Einwohnern aus 25 Mitgliedern , darüber hinaus tritt für je5000 Einwohner 1 Vertreter hinzu , bei « ehr als 100,000 Ein woh-
«ern auf je 10,000 Einwohner 1 Vertreter « ehr. Sämmtliche Kreis¬
tags-Mitglieder «erdrn gewählt, das Biril-Stimmrecht der Ritterguts¬
besitzer ist daher aufgehoben. Zum Zweck der Wahl der Kreistags.
Abgeordneten «erden drei Wahlverbände gebildet: 1) der Wahltzerband
brr größer» lSMichen Grundbesitzer; 2) der Landgemeinden ; 3) der
Städte. Der Wahlvrrband der größer« ländlichen Grundbesitzer be¬
steht ans alle» denjenigen Grundbesitzern, welch« von ihrem gesamm-
te» auf dem platten Land innerhalb de« Kreise« belegenen Grund-
eigmchume dm Bettag von mindestens 75 Thlrn. au Grund- und
Gebäudesteuer (in der Provinz Sachsen 100 Thlr. , im Regierungsbe¬
zirk Stralsund 250 Thlr.) entrichten. Der Wahlverband der Land¬
gemeinden umfaßt sämmtliche Landgemeinden des Kreise« , sämmtliche
Besitzer selbständiger Güter, welche nicht zu dem Verbände der größer»
Grundbesitzer gehöom .

Die Zahl »o« Kreistags -Abgeordneten wird auf die drei Wahlver -
bä»de der größer» Grundbesitzer, der Landgemeinden und der Städte
muh folgenden Grundsätze» verteilt: die Zahl der städtischen Abge-«odneten wird nach dem Verhältnisse der städtischen »nd der Kindlichen
Bevölkerung bestimmt. Von der nach Abzug der städtischen Abgeord-mtm übrig bleibenden Zahl der Kreistags -Abgeordneten erhalten die
verbände der größer« Grundbesitzer und der Landgemeinden ein jeder

Hälfte. Die Wahl der Vertreter de« gstößern Grundbesitze» erfolgt*»« Ersten der betheiligtm Grundbefitzer rc. in der Kreisstadt unter
b« e Lo^ itzr de« Landrath«. Die Vertreter der Landgemeinden werden

von Wahlmännern gewählt , welche von der Gemeindeversammlung
oder von der Gemeindevertretung und dem Gemeindevorstand au« der
Zahl der Gemeindemitglieder zu ernennen sind .

Der Kreistag ist berufe» , dm KreiS-Kommunalverband zu vertreten ,
über die KreiSangelrgenhesten, sowie über diejenigen Gegenstände zu
derathm und zu beschließen , welche ihm zu diesem Behuse durch Ge¬
setzt oder königl. Verordnungen überwiesen find, oder in Zukunft durch
Gesetze überwiesen werden. Der Landrach beruft den Kreistag und
leitet die Verhandlungen desselben. Die Sitzungen find im Allgemeine»
öffentlich .

Der Kreisausschuß wird zum Zweck der laufmden Verwaltung der
Angelegenheiten de« Kreise « und der Wahrnehmung von Geschäften
der allgemeinen Lande-verwaltung eingesetzt. Er besteht aus dem Land¬
rath und sechs Mitgliedern , welche vom der Kreisversammlung auf
sechs Jahre gewählt werden . Der Kreisausschuß hat die Beschlüsse
de« Kreistages vorzubereitm und auSzusühren, soweit damit nicht be¬
sondere Kommissionen oder Beamte beauftragt werden; er hat die
KreiSangelegmhntm nach Maßgabe der Gesetze und der Beschlüsse des
Kreistages , sowie nach dem KreiS-HauShaltsetat zu verwalten ; fer¬
ner die Beamten des Kreises zu ernennen und deren Geschäftsführung
zu leitm und zu beaufsichtigen , sowie sein Gutachten über alle Ange¬
legenheiten abzugeben, welche ihm von den Staatsbehörden überwiesen
werden ; endlich die ihm zu übertragenden Geschäfte der allgemeinen
Landesverwaltung zu führm.

lieber Beschwerden und Anträge der Kreisangehörigen findet ein
bestimmt geordnete » Verfahren vor dem Kreisausschuß statt. Gegen
die Entscheidungen des KreisauSschnfses steht den Betheiligten oder aus
Gründen de« öffentlichen Interesse» dem Vorsitzenden das Recht der
Berufung an ein Verwaltungsgericht zu. In jedem RegierungSbe-
bezirk wird ein Verwaltungsgericht gebildet , welchem auch die bisheri¬
gen Befugnisse der Deputationen für da« Heimathwesen übertragen
werden.

Vermischte Nachrichten.
^ Aus Deutsch - Lothringen , 1 . Jan . Hierzulande sind

wir überrascht, zu hören , daß da« Elsaß während der letzten Wochen
von so starken Nebeln zu leiden hatte. Für uns in Lothringen
find die Feiertage bei milder Temperatur und Heller Luft vorüberge¬
gangen . Nur manchmal meldete sich etwas Frost ; von Schnee keine
Spur. — Den hierländischen Franzosenfreunden beginnt die
Zeit lang zu werden. Aber diese« Bölklein ist nicht leicht in Ver¬
legenheit zu bringen. Wo ihm die Wirklichkeit versagt, tritt die Phan¬
tasie , das Schlagwort kühn an deren Stelle. So alle sechs Wochen ein
neues Revanche-Steckenpferd , auf dem sie umherreiten : da« ist der
Durchschnitt. Die eben in Gebrauch genommene Fabel , die ich bei
einer jüngsten Gcschäftstour durch einen Thril Lothringens aus mehr
al» einem weiblichen Munde hörte, lautet ungefähr wie folgt : .Eine
alte Frau, die schon de» Krieg von 1870 prophezeite (Beweise fehlen,
der Glaube allein genügt), hat wiedemm prophezeit, daß bis zum
26 . Okt. 1873 Elsaß-Lochringen , das der . . Mutter Gottes " ge¬
höre , wir natürlich ganz Frankreich, von dm Deutschen befreit sein
sverde und zwar — ohne Blutvergießen. ' . . . Man muß nur das
Fmer sehen , mit dem sich das Frauenvolk Hierzuland bereits in diese
Prophezeiung eingrlebt hat und uns seine Unbildungen auffchwätzen
möchte ! Natürlich sucht man das Feuer durch gelinde Ironie zu däm¬
pfen , den» ernsthafte Polemik wäre bas Unnützeste, wäS sich thu»
ließe . Aber da läßt man dann ganze Ström« von neuen Redens¬
arten aus uns niederpraffel«, wobei die . Madonna von LourdeS" und
sonstiger Wunderkram da« größte Schwergewicht erhalten. »Frankreich
ist da« Laad der heiligen Jungfrau ' — diese Jesuitenphrase schwebt
nicht nur auf alle» Weiberlippen, sondern auch die Männer plappern
die Phrase nach, theil« der Revanche , theil» — de« lieben Hausfriedens
wegen! Fährt die« Volk fort , auf der betretenen Bahn weiter zu
trollen, so kann der Deutsche nur wiederholen: Lieb ' Vaterland magst
ruhig sein!

— Berlin , 2 . Dez. (Nat.-Zlg .) Die diesmalige Sylvester¬
nacht ist ruhig und still vorübergezogm. Die Straßen warm auf¬
fällig wenig belebt ; auf der Lindenpromenade und in -er Königsstraße
bewegte sich ruhig und ohne jedwede Belästigung eine Menschenmenge,
die nur wenig stärker war als in jeder andern Nacht. Die sonst üb¬
lichen Exzesse unter dm Linden und in der Königstraße unterblieben
ganz. Dieser Erfolg ist zum größtm Theil dm umsichtigen Anord¬
nungen der Polizei zu danken. Auf verschiedenen Plätzen waren
stärkere Schutzmanns-PiketS ausgestellt » zwischen denen reitende Pa¬
trouille« kommunizirten, so daß die gesammte Mannschaft in kürzester
Zeit ans einem bestimmte » Punkt konzmtrirt werden könnte. Die
Straßenkreuzungen warm mit Doppelposten besetzt , die jede Ansamm¬
lung schon im Keim zerstreuten, die Linden wurden unablässig von
Patrouillen begangen. So ging die Sylvesternacht in größter Ruhe
und ohne jeden Exzeß vorüber .

fts Karlsruhe , 2. Jan. ( Eine Karlsruher Neu¬
jahrs - Phantasie . ) In einer Ecke der . . . . Gesellschaft saßen
am NenjahrStag Abmb zwei stille Gäste. Sie hatten lange geplaudert
von vergangenen und künftigen Dingen. Der dichte, beißende Nebel,
der von dm zahlreich besetzte» Tischen aufgestiegen war , hatte sie in
seine graum Wolken eingehüllt, so daß sie gar nicht merkten , wie e«
immer stiller und einsamer um sie geworden war. Es mag auch sei«,
daß der Spaziergang au dem wunderschönen Abend sie etwa» ermüdet
hatte , dmn trotz der spannenden Mnusterkrifis-Lösung in Berlin und
der Epoche machenden konst-zirtm Allokution der Papste» war« sie
offenbar ein wmig eingeschlummert . .Doktor,' sagte der Eine, »es ist
Zeit , wahrhaftig der Ta- scheint schon durch die Fenster. ' Da war
ihnen nun Beiden höchst seltsam und sonderbar zu Mnthe — de«n so
et«, » war ihnm «och nie begegnet . Fast schamrvth Mm fie durch
da« offene Thor , ohne daß ihnen die Straße so wunderlich vorkam,
wie seitier Zeit dem Hrn. v. Wühler, al« er noch keine Adelheid hatte,
und wendet« sich rechts nach dem Platze , dm der VolkSmund da«
»Ettlinger Thor ' heißt, dmn es war ein wunderbar schöner Tag und
e« war ihnm, als ob er fie yinauSlvcke in da» freundliche Wäldchen,

an dessen Rand die Schlittschuhläufer sich schon tummelten . Aber t«
sah doch ein wenig wunderlich au« ! Der garstige Eingang der Karl-
Friedrichftraße, gegen den selbst der eherne Winter dm Finger schon
so lange drohend ausgestreckt hatte , daß er wohl seinen müden Ar «
nicht mehr hatte halten können, war durch zwei stolze Baut« flankirtund der alte Herr hatte sich au« dem Staube , oder vielmehr au« dem
Kothe seiner Umgebung weg gemacht . Er war es wohl müde gewor¬den, aus dem von Kindern und KindSmägden verftrampeltm Erdhügeldie Steinplatten und Quader zu hütm , über die er dereinst bestellt
worden war . Da« war nun eia gar freundlicher Kiesplatz geworden.
Freilich die Barriere der Bahn war, wie gewöhnlich , geschloffen , und
einige Steinfuhren erfreuten sich eine«, dm müdm Gäulen nicht uner¬
wünschten Aufenthaltes . Aber siehe, ba wo sonst der Augartmstädter
sehnend stand, stieg links eine breite Treppe gegen dm Bahnhof empor,um sich auf schöner Plattform rechts zu wmden und dann in hoher
Gitterbrücke über die Bahn zu führen , und auf der Plattform stand
lächelnd der alte Winter . Aber hinauf ! denn da obm war ei«
gar wundervoller Ausblick und hin und her eiltm dir Kinder und dir
Erwachsenen über die breite schöne Brücke , schaute von der ander«
Seite ein zweiter eherner Gast herüber , ob er Tüll » hieß , oder
einen andern Namen trug , war freilich noch nicht zu sehm.Das hatten die zwei freilich nicht geahnt, als fie von dem Mark-
grafen -PalaiS aus hinausgeschaut hatten bis in dm grünen Park de»
Thiergartens. Aber noch jetzt war 's ihnen rrihselhaft ; denn dort kö¬nne elegante Equipage recht« gegen Beiertheim , um vor der Keßler¬
scheu Fabrik in schönem Bogen in eine breite über den zweigleisige«
Bahndamm führende Straße dem neuen Badhaus und der Ettlinger
Landstraße zuzueilm. Da trat unter dem steinernen Treppmthurm,auf dem der eherne Winter so sröhlich in» weite Land hinausschaute ,das ihm so lieb gewesen war, und nach der Kriegsstraße, der schön¬
sten seiner lieben Landeshauptstadt zeigte, aus seinem steinernen Hau«
der Bahnwart mit seinem tutenden Horn heran« und wie er'» an
den Mund setzte, da fuhr 's dem Einen hart in'S Ohr und auf seine«
erschreckt« Aufschrei hört- er die freundliche Frage : „Noch ein Viertel
Hr. . . . . rath ? ' . . . . Jetzt ging ihm ein großes Licht auf. aber er fand
sich schnell in die Situation , es war wieder ein recht dichter Nebel um
ihn, der selbst sei« Erschrecken verhüllte und er sagte ernsthaft : „Nun
meinetwegen noch ein Viertel.' Der Doktor aber saß auch noch da
und politifirte mit seinem Nachbar, als wenn gar nichts gewesen wäre ;und es war noch nicht einmal halb zwölf!

Aber am andern Morgen ging der Hr. rath doch hinaus a«die Bahn, die aber war freilich ganz so, wie in gewöhnlichen Zetten ,nur daß die große GlaShalle ebm einfallm wollte und ein langer
Leichenzug langsam h-rcinzog . Er hatte fie wohl gekannt die heitereFvau und es war ihm, als wenn er auch über diese Schienen stüqenund dann heimgehm müßte und krank werden und sterben. Da kehrteer traurig um und ging hinter zwei Herren die Stadt hinein . Vondmen aber sagte der Sine : .Ja , sehen Sie , die Sache ist die : di«
Hauptsache ist für die Chaisen und die müssen unter der Bahn »derüber der Bahn hinübersahren können. An de« erste» studire» die
Waffer-Bau-Köpfe und da« Andere ist noch etwas zu schwindelhaft.Aber man ist jetzt daran , dm lmkbarm Luftballon zu erfinden unddann richtet man einen großen Trajektballon ein und schwebt Dan»
poetisch hinüber .' Dem Hrn . rath aber war es gar nicht poetischund so ging er denn stracks auf sein Bureau .

Sammlung für die Nothleidenden an der Ostsee -KMe .

Aufruf .
Der Nothstand der durch die Sturmfluth vom 13. November be-

troffmen Gegmdm und ihrer Bevölkerung wird währmd der ganz«Dauer de« im Nordm viel härteren und längeren Winters, trotz staat-
licher Hilfe und trotz dem Eingreifen der eigens hiezu gebildotenHilfs-
Vereine . nicht alsbald auch nur annähernd vollständig zu beseitigensein. Es ist deßhalb außer der unter dem ersten Eindruck -es schreck¬
lichen Naturereignisse« sofort und rasch geleisteten Hilfe nöthig , an¬dauernd und unausgesetzt die Fürsorge für die Nsthleidrn-dm jener Küstmstrecken im Auge zu behalten . Wir fordern zu diesem
Zwecke unsere Mitbürger , die durch ihre bisherigen Spenden gezeigthaben, daß bei keinem Nothstand vergeben« ihr warmes deutsche« Herz
angerufen wird , zur Zeichnung von regelmäßigen Beiträgen für dieMonate Januar bi» mit April 1873 auf. E« wird aus diese Weise— da wir jeden, auch dm kleinsten Beitrag dankbar willkommen hei¬
ßen — auch dem minder Bemittelten möglich , sich an diesem vater¬
ländischen LiebeSwerke zu betheiligm. Bei allen unseren Sammelstrlle »
liegen List« zur Einzeichnung von MonatSbeitrLgm aus, die auch bei
drnselben erlegt werden können . Wir hoffen mit Zuversicht, daß auch
diese unsere erneute Bitte den besten Erfolg haben werde.

Karlsruhe , dm 30. Dezember 1872. — Der Vorstandde « Männer - Hilf - verein -.
Auch in der Expedition der »Karlsruher Ztg . ' lieg« Liften zur

Einzeichnung von Monal-bettrSgen auf, wo auch dieselben erlegt wer¬
den können.

Da« der Hamburg -Amerikamschm Paketsahrt-Aktim-Gesellschaft ge¬hörende Post -Dampfschiff .Silefia '
, Kapitän Heb ich , ging, erpedirt

durch Hrn- August Volte « , William Mller's Nachfolger, «» 1.Januar vis Havre nach Neu - York ab.
Außer einer stark« Brief- und Paketpost hatte dafsckbr 19 Passagier «in der Kajüte und 81 Paffagiere im Zwischendeck, sowie 140 Kubik¬meter Ladung.

Witterungsbeobachtungen
»er meteorologisch « Station «arlSeuhr.

3. Jan .
Dkg « .7U»r

Varometrr
i» m» .

Tempe¬
ratur
i»

Keuchtig.
Nit «
Projm« Wind . Himmrl . Sitter » » ««

756 .7-«- -s- 4.2
teu.
0,91 E. blecktNebel, R«s

757 .4---- -t- 7.2 0.76 NW. w. bew. heiter«acht» 9 . 757.4--» - 0,2 0,9« ' klar '



Handel »md Verkehr

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 3 Jan . (Schlußbericht. ) Weizen per Januar 81»/*per April - Mai 82 »/* Rog»m per Januar 57»^ , per Jan .-Febr.56 ' /* per April -Mai 56»/, . ^ Mai -Juni 56»/ . . RübSl per Jan .-
Fedrr - LS»/F,- ' per April-Mai SA»/, .- - Spi r itus per Jmrrrrl ? Tykk.25 Sgr ., per AprU-Mai 18 Tblr . 12 Sgr .

Stettin , 2. Jan . jG etreid « markt .) Weizen loco 69 bis
82, per Jan . 81 »/„ per Jan .-Febr . 81 »/, Br . , per Frühjahr 82»/«,per Mai -Juni 82 Br . Roggen loeo 52 —56 , per Jan . 53V«, per
Jan .-Febr. 53 »/* per Frühjahr 55»/„ per Mai -Juni 55»/« . RübSl
loch 100 Kilogr. 22»/« , per Jan . 22 »/« Br ., per AprU-Mai 23 »/«,per Sept .-Okrbr. 23 »/« . Spiritus loco 17»/,, . per Jan . 17 »/, , perJa «.-Febr. 17»/, Br ., per Frühjahr 18 »/,, .

Breslau , 2 . Jan . jGetreidemarkt .j Spiritus per 100
Liter 100 "/, per Jan . 17»/. Thlr ., April -Mai 18»/,, . Weizen per
Jan . 85 Thlr . Roggen per Jan . 57'/«, April -Mai 57»/« , Mai -Juni57 »/, . RübSl loeo 22»/«, per Jan . 23 , per April - Mai 24»/, .

Köln , 3. Jan . Schlußbericht. Weizen fester, effektiv hiesiger 8»/„Thkr., effektiv fremder 8 Thlr . 5»/, Sgr ., per Jan . — Thlr . — Sgr .,per MSn 8 Thlr . 9 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 9 Sgr . Roggenhöher, effektiv fremder 5»/« Thlr . , per Jan . — Thlr . — Sgr ., per
Mürz 5 Thlr . 11 »/, Sgr . , per Mai 5 Thlr . 14»/, Sgr . RübSl
fester , per Jan . — Thlr . — Sgr . , per Mai 12 Thlr . 31 Sgr . , perOktbr . 12 Thlr . 27 Sgr . LeinSl 14 Thlr .

Hamburg , 3. Jan , Nachmitt. Schlußbericht. Weizen der Jan .-Febr . 250 G . , per Mai -Juni 246 G. Roggen per Jan . - Febr . 164
G . , per Mai -Juni 167 G .

Mainz , 2. Jan . ^Produktenbörse .) Weizen unverändert ,per 100 Kilo netto effektiv hiesiger 14»/«—14»/« fl. , fränkischer 14»/, — »/, ,französischer 14»/, — »/«. Auf Lieferung per 100 Kilo netto in Natur¬
gewicht von mindestens 75 Kilo per Hektoliter per Jan . 14' /, , Br .,14V» G . , per März 14»/« bez . u . G ., 14' /, Br ., per Mai 14»»/, « Br .,14 ' /, G . Roggen unverändert , per 100 Kilo netto, effektiv hiesiger9»/«—»/« , französischer 9»/«. Auf Lieferung per IM Kilo netto in
Naturgewicht von mindestens 69 Kilo per Hektoliter per Jan . 9' /, , bez.,

Br . u. G -, per März 10 Br . u . G ., per Mai 10»/« Br .. 10 '/, « G .Gerste ruhig , per IM Kil. netto effekt. Pfälzer 10»/, —10»/, fl. ,
fränkische 10»/«—11 »/« fl . Hafer unveränderr , per 100 Kilo netto
effektiv 7»/« —8 fl . Auf Lieferung per IM Kilo netty in Natur -
gewicht von mindestens 44 Kilo per Hektoliter per Jan . 7»»/, , Br . ,7 », « G . , per März 8 '/,» Br'. , 8 T . , per Mai 3»/« Br . , 8»/, bez.u. G . Rüböl niedriger, per 50 Kil. netto effektiv ohne Faß 22 »/«bi» »/, fl. , per Januar - April 23 Br . , 22 »/« G. Auf Lieferung mir
Eiscndand-Faß mindesten» 37»/, Grad wiegend Fischer ' » Oelwaage perMai 23 »/, Br . . 23 G. . per Oktbr . 23»/, Br . . 23»/ , G . Leinöl per50 Kilo mit Kaß eff. ». per Jan . 23»/«—23»/, fl. Auf Lieferung per
März -April 22»/« Br . Petroleum geschäftSlos , per 50 Kil . brutto
mit Faß , Tara 20 »/« effekt . 13»/« fl. , per Jan .-Febr. 13 »/ , Br . , per
März - April 13»/« Br .

Nürnberg , 2. Jan . (A. H .-Z .) (Hopfen .) Wenn die Ten¬
denz de« ersten Marktes im neuen Jahre für den Verlauf der Sai¬
son maßgebend wäre , ließe sich für da« Hopfengeschäftein günstige«
Prognostiken stellen . Der seil 4 Monaten anhaltend lebhaft« Geschäfts¬
verkehr des Nürnberger Marktes hat in dm letzten Tagen des alten
Jahres seinen würdigen Schluß gefunden ; namentlich wurden ver¬
gangenen Dienstag nach Verfendnug unseres Blattes beträchtliche Quan¬
titäten von Mittel - und geringen Sorten zu hohen Preisen , je nachQualität zu 60 - 70—75—80 fl . übernommen , während verschiedene
Sicgelhopsen zu 110 - 125 fl. , Hallertauer und Württemberg« in
Prima selten, zu 95 — 105 fl. angezeigt sind . Der Umsatz jenes Tages
steigerte sich auf ca. 5M Ballen und hat sich hiedurch die längst ge-
ahnlt höhere Preisrichtung abermals Bahn gebrochen . Jnsdesonderekonnten Obeiösterreicher, Lothringer u . dgl., welche bei vollem Markte
weniger gefragt sind, sich um einige Gulden verbessern und gute frän¬
kische Landwaare , nur selten vorhanden , 5—6 fl. mehr erzielen. Di «
erhöhten Forderungen der Eigner waren der Entwickelung des Ge¬
schäftes heute zwar hindernd im Wege , bei Bedarf muhten jedoch die
letzten hohen Preist bewilligt werden. Der Umsatz beziffert bis jetzt
Mittags 200 Ballen . Die Notirungm lauten : Marktwaare prima85—95 fl., Marktwaare sekunda 72 —78 fl., Marktwaare tertia 62 —
70 fl., Hallertauer prima 95 — 105 fl. , Hallertauer sekunda 75 —88 fl.,Württemberg « prima 95—IM fl . , Württemberg » sekunda 70—78 fl .,Oberösterreicher 60—70 fl. , Aischgründer prima nominell 85—95 fl .,Aischgründer sekunda 70—75 fl -, Gebirgshopfm prima fehlen 90—IM fl. ,
Gebirgshopfen sekunda 70 —80 fl , Elsässer, prima fehlen 92—95 fl . ,
Elsässer sekunda 68 - 75 fl ., Altmärker 55 - 60 fl.

Paris . 3. Jan . Rüböl still , per Januar 97. - , per März -
April 97.25, per Mai -August 98 .50 . Mehl , 8 Markm , still , per

Januar 72 .25 , per Mäcz .April 72 . —. per Mai -Juni 70B0 . Zu -
cker, disponible, 61.50 . Spiritus per Januar 56 .— .

Paris , 2. Jan . Die Liquidation geht in fortgesetzter Haussevon stallen. Die Reports haben sich im Lause des heutigen Geschäftsnoch ermäßigt : für Rente von 31 auf 22 , für neue Anleihe von 23auf 17 Centimen. Auch die Londoner Berichte lauten ermuthigend, unddie Politik flößt wenigstens keine unmiltelbarei Besorgnisse ein. DerMarkt verkehrte also bis zu« Schluffe in s. hr günstiger Stimmung .Rente bleibt 53 .27 , alte Anleihe 85 .15 , neue 87.45 mit 35 Cent«Hausse . Italiener minder hitzia 6810 . dagegen österr. Kla - iskak » »-
agt" " " ' - - . .sehr gefraA- 796 , Lombarden 43ff. Don den "

Bänken scheint für Bankvon Frankreich ein neuer Hauffe- Felszug eröffnet : sie hebt sich heuteum 50 Frs . auf 4295 ; auch Banque de Pari « b-ffer 1265-s österr.Bodcncreoit-Anßalt 960. ^
Antwerpen , 2 . Jan . Getreidemarkt ( Schlußbericht).Weizen matt . Roggen behauptet. Hafer unverändert . Gerste stetig.Petroleummarkt . (Schlußbericht. ) RaffinirtcS , Type weiß. Iota53 de, , u. Br ., per Januar 52»/, bez., 53 Br . , per Februar 53 Br ^per März 53 Br . Weichend .
Amsterdam ., 3 . Jan . Weizen sehr rubig . Roggen loco ruhig ,per Januar — , per März 201»/, . per Mai 203 . RapS loco 41Lper Frühjahr 429 fl. Rüböl loco 43 »/« , per Herbst 44 »/« .

London . 2 . Jan . ( City - Bericht . /! Diskontomarktwenig belebt. Das Bankminimum bleibt 5 »/« .
Fondsbörse matt . In Folge de« Regens büßen englische Bahn¬aktien »/, " -« ein, dagegen steigen Türken , wie überhaupt fremde Ef¬

fekten fest sind .
Liverpool , 3 . Jan . B aumwollen - Mar kt . Umsatz18,000 Ballen , davon auf Spekulation und Export 4000 Ballett .Middling Upland 10»,, . Middling Orleans 1 (>»/«. Fair Egyptiau10 »/«- Fair Dhollerah 7»/« . Fair Broach 7»/, « . Fair Oomra 7»̂ .Fair Madras 6»/« . Fair Bengal 5. Fair Smyrna 8»/«. Fair Per -nam 10»/«. Mrddling Fair Dhollerah 6' /, . Middling Dhollerah5»/, . Gooü Middling Dhollerah 6»/«. Good Fair Oomra 8 . Stim¬

mung : rheuer.
Neu - Pork , 2 . Jan . Goldagio 11 »/«, London 109 »/« . Baum¬wolle 20»/« cs . Petroleum 27 »/, cS . Mehl 7,30 D. Weizen 1,70 D .Baumwollzufuhr in sämm'lichen Häfen der Union 16,000 B .. do . ge¬stern 12,000 B .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herr». Kroeniein .

Q .956. 1.
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rem«» m-d XenMk »a kMntore
v . 4merkLa
0 . 04«s
V.
v . Fnssre »
0 . Sonare
v . Skm»
v . S «n/m
v . Saasa

svsotueU 8 » u4IrUt » »pt « iz
11 . Januar nach Newport v . Wesel
15. Januar
18. Januar
25. Januar
1 . Februar
8 . Februar

12. Februar
15 Februarv. Ss«ttcü/arrck 22 . Febr .

Baltimore
Nrwyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

v . Sswz/orL
v . SLer'rr
v. SaSrarors
0 . ttnrsrr'La
v. Snemerr
ll. Uesen
v . LezpsrA
v. Sonare

Mi !

alltsnte -nä
1 . März nach Newyork
5 . März
8. März

12. März
15 . März
19. März
22 , März
26. März
29. März
Thaler ,

Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore

, Newyork
zweite KajütePassage - Preise nach New-Pork : Erste Kajüte LS »

LOG Thaler , Jwrscherweck LL Thaler Preuß . Courant .
Paffage -Preisr nach Baltimore : Kajüte LSL Tblr . , Zwischendeck LL Thlr . Pr . Crt ,

kremen °°°>. >em> rle.il>8
via Havr « rwä

v . ZVanL/renl 29 . Januar v . SS/n 26. Februar v . Sannovsn 12. März ,v . KknassSren̂ 26. März . 0 . SnanS/eenr 9 . April
Paffage -Preisrfage-Prcift : Erste Kajüte SLG Thaler , Zwischendeck SS Tbaler Pr . Crt.

kreme» Ve8tj» «ke» . 8vut!iLmpt«»
Nach St . Thomas , Eolon , Savanilla , Cura ^ ao , La Guayra uns PortoCabello mit Anschlüsse » vis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , so¬wie nach China und Japan ,

v . üÄnr'F Uk/zie/nr / . G . Januar 1873
und ferner a« « . jeden Monats .

Nähere Auskunft crtheileir jLmmtliche Paffagier -Erpedienten in Bremen und
deren inländische Agenten, sowie

Die Direktion äes ^ orääeutsekeQ I «io ^ ä

Vsltlier ck v. keeliou in HL»»»-
^ bren bekannte Agenten schließen eben-» LU^LUU» Verträge für ven

IslOAkA klb. Q . 957. 1.

O 891 . 4 . Karlsruhe .

Lieferung von Schwellen
für die Großh. bad. Staats - Eisenbahnen .

Der nachverzeichnete Bedarf an Schwellen für das Jahr 1873 soll höherem Auf¬
träge gemäß mit einer Frist bis zum 1 . Juni im Soumisfionswege in Lieferung gegebenwerde», und zwar : *

Auf die Kvanistranstalt Heidelberg
2000 Stück eichene Stoßschwellen 2,4 m lg ., 165/330 mm stark ,500 Stück eichene ZwisLerrlchwellen2,4 m lg. , 150/240 Win stark.

Auf die Kh an istranstatt Durlach
3000 Stück eichene Stoßschwellen 2,4 w lg . , 165/330 mm stark,500 Stück eichene Zwischer.schwellen 2 .4 m lg ., 150/210 mm stark,20,OM Stück laittiene Zwijchenschüellen2,4 m lg, , 150/240 mm stark .

Auf die Kyanisiraustatt Ostenburg
3M0 Stück eichene Stoßschwellen 2 .4 m lg . , 165/330 mm stark,1000 Stück eichen« Zwischenschwellen 2,4 m lg ., 150/240 mm stark,700 , . „ 2,7 m lg. , 150/240 mm .450 . , 3 m lg. , 150/240 mm ,4M . . 3,3 m lz , 150/240 mm .350 . . . 3. 6M lg . , 150/240 mm .4M . . 3,9 m lg., 150/240 mm ,' 250 . . . 4,2 m lg, , 150/240 mm ,50 . „ , 4,5 m lg., 150/240 mm ,

18,000 Stück tannen « Zwischrnschwellen2,4 m lg . . IM/240 mm ,50 Stück tannenc LangschnMen 6 m lg. , 180/360 mm ,Auf die «Knifiruastult Freibnrg
10,OM Stück tannene Zwischenschwsüen2,4 m lg., 150/240 mm stark.Angebote hierauf mit der Aufschrift „ Schwellen-Liesernng pro 1873" und mit ge¬nauer Angabe der Kyanifiranüalt , sowie de« Preises , werden von uns bis

Samstag de« 11 . Januar 1873, » or« ittu,s 9 Uhr,entgegen « nommen . um welche Zeit die Eröffnung der ei»gekommenen Angebote statt-findm wird . Di« Lieferungsbedingungenkönnen inzwischen bei unserem Hauptwagazinin Empfang genommen werden.
Karlsruhe , chen 28. Dezember 1872.

Großh. Hauptverwaltung der Eisenbahn-Magazine.

»mmisgefuch
/3. 2. Für ein Eisevwaarmgrs ,
n Commis , guter Verkäufer, ber m
auch« vollständig bewandert ist, zu
cm gesucht. Offinten a» die Erpe -
dieses Blatte « »u richten.

A «reiae. Ä
femngen von

O .971.2. Es wünschtein Mebiciner 7 Lie-
femngen von WvVr » ' » großem Atlas mit
bedeutender Preisermäßigung oder durch
Tausch in Büchern oder Jttstrnmeuten zuveräußern. Bei der Srprdftk » diese« Bl .der Name zu erfahren.

Q .963 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
DaS Gebäude für die ver. Großh.
Sammlungen , insbesondere die
Glaferorbeit betreffend .

Mit höherer Ermächtigung wird die Her¬
stellung sämmtlicher Fenster obigen Gebäu¬
des, im Angebotwrge vergeben.

Die Zeichnurgen , Bedingunam und das
Preisverzeichnis lieg-n von Montag den6. d. Mts . »iS Moutag de« 18. d. Ms .,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten, im Schlößchen
des Großh E bprinzengartens hier , zur
Einsicht auf , wo auch , längstens dis zu der
zuletzt genannten Stunde / die Angebote
versiegelt einzureichen sind .

Karlsruhe , d,n 2 . Januar 1873.
_ Berckmüller.

^ Q .880 . 3 . Srratzburg .

Submission .
Die Liefernvg von circa 12M Slück eiser¬

nen Bettstellen für die diesigen Kaserne-
wents soll im Wege der öffentlichen Sub¬
mission sn den Mindestfordernden vergeben
weiden.

Hierzu ist ein Termin auf
Dienstag den 7. Januar 1873 ,

Vormittags 9 Uhr ,im Bureau der UnterzeichnetenGarnisou -
Berwalmng ( Schiffleutstraße Nr . 11) an-
becaumt , zu dem qualifizirte Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
die SubmisfionSofferten aus Stempelpapier
geschrieben , mit der Aufschrift
„ Submisston auf Lieferung von eisernen

Bettstellen"
versehen und verschlossen sein muffen und
bi« zum genannten Termine abzugeben sind.

Die Bedingungen können vorher ein¬
gesehen werden. Nachgebote werden nicht
angenommen .

Seraßbung , den 27 . Dezember 1872 .
Kaiserliche Garnison - Verwaltung .

MürKerliche MeedtSpAsge
Orffentliche «nffardernngrn.

R .551. Nr . 6297. Meßkirch .
Beschluß .

Die Stistungskoinmisfion Meßkirch trägt
hier klagend vor :

1 . Die hiesige Heilrgenvogtei besitzt seit
unfürdenklicher Zeit ein Hänschen in der
Nähe der Stadt an der Rohrdorfer Straße
nebst dabei liegendem Garten , neben Fer¬
dinand Braun und dem Almcndweg, das
sog. Herzjesu -HLuschen, das früher eine
Kapelle war und im Anfang diese« Jahr¬
hunderts in eine Wohnung nmgebaut
wurde, Haus Nr . 33.

2. Das Gremling ' sche Beneficium dahier
besitze seit 1718 ein der Rosenkranz-
Bruderschaft abgetanste« BeneficiumShau«
in hiesiger Stadt im hinlern obern Gra¬
ben , neben Josef Boos, sich selbst und
dem Almendweg , Hau« Nr . 255 , nebst
dabei liegendem Garten .

lieber den Erwerb dieser Realitäten seiin den Grundbüchern Nicht« eingetragen ,
weßhalb der hiesige Gcmeinderath die Ge¬
währ versage .

Auf Antrag der Klägerin werden alle
Diejenigen, welche an obigen Gebäuden
und Grundstücken in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte, lehenrecht-
ltche oder Adeikommiffarische Ansprüche ba¬
den oder zu habe» glauben, aufgefvrdert,
solche

» innen zweiMonwten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
der Klägerin gegenüber verloren gehen.

Meßkirch , den 6. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Hall .

R .560 . Nr . 14.766 . Müllheim .
Karl Ludwig Schlizweg in Nieder-
weiler nebst Geschwister besitzen eigenthüm-

lich aus der Gemarkung Badenweiler 3
Vrtl . Wald im Bogelbrch, neben Johann
Längin und Jsaac Gmelin , ohne daß der
Erwerb durch einen Grundbuchseinlrag
nachgewiesen werden kann. Es werden
deßhalb auf Antrag alle Diejenige» , welche
an obigen Waldstücken dingliche Rechte ,
lehenrechlliche oder stdeikommiffarischc An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben,
aufgefordert, solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen« sie
den neuen Erwerbern gegenüber verloren
gehen würden.

Müllheim , den 20 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.
, Bulster .

Naab .
R .622. Nr . 22 . Lahr .

In Sachen
der Stiftsschaffnei Lahr in
Offenbürg,

gegen
unbekannte Dritte ,

Erlöschung von dinglichen
Rechten, betr.

Beschluß .
Werden die dinglichen Rechte ober lehen¬

rechtlichen , oder fideikommissarischen An¬
sprüche , welche etwa unbekannten Berech¬
tigten an den in der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 5. Oktober d . I . , Nr . 10,408 ,näher bezeichnen » , auf der Ladrer Gemar¬
kung gelegenen Grundstücken zukommen,der evangelischen Stiftsschaffnei Lahr ge¬
genüber nunmehr für erloschen erklärt.

Lahr , den 27 . Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n S.
R . 557. Nr . 20,930 . Waldshut .

Da ungeachtet unserer öffentlichen Auf¬
forderung ( eingerückl in Nr . 217 diese«
Blattes ) keine Rechte ' oder Ansprüche der
dezeichneten Art auf die darin angeführten
Liegenschaften in der gesetzlichen Frist an-
gcmeldet oder geltend gemachtworden sind ,

^
s« werden dieselben den jetzigen Besitzern
Johann Zoller Eheleuten von Altenburg
gegenüber für erloschen erklärt.

WaldShut , den 18. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Haury . ,
GtMkr«.

R .60Z . Nr. 157 . Heidelberg . Inder Gantsache gegen Kaufmann Philipp
Hoffmann von Mannheim , z. Z . da¬
hier, ergeht

In Erwägung , daß weder in der Liqui¬
dationstagfahrt vom 2. d. M . noch inner¬
halb der gegen den ergangenen Präklusiv¬
bescheid vom gleichen Datum , Nr . 34,641 ,
laufenden WiederherstellungSfrist Forde¬
rungen an die Gantmaffe angemeldet und
die vorher angezeigteu Anmeldungen in
Folge vollständig geleisteter Zahlung wie¬
der zurückgenommen wurden ;

In Erwägung , daß e« somit an der
Voraussetzung de« 8 702 der Pr .Ordg .
zur Fortsetzimg des Gantverfahrens ge¬
bricht,

Erkenntniß :
Es sei bas Gantverfahren wieder

aufzuheben . i
So geschehen >

Heidelberg, den 28. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.
R .604. Nr . 29,327 . Freibnrg .

Die Gant gegen dm Wur¬
ster Albert Eleis von Frei¬
burg betreffend .

Me diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder ^ in der heutigen
Lagfahrt nicht «»gemeldet haben, werde»
hiemit von der vorhandmen Masse ausge¬
schlossen.

B . R . W.
Freibnrg , dm 23. Dezember 1872.

Großh . bad. Amtsgericht
G r L f f.

C. Keim .

i « erscholleuheitSdrrfahrm.
l R . 565. Nr . 8018. B o n n d o r f.
: Adam Preuß von Schwaningen hat sich
l im Frühjahr 1867 dem Vollzug einer ge-
> gen ihn erkannten Arbeiishausstraft durch
: die Flucht nach Amerika entzogen und
> seither keine Nachricht von sich in seine° Heimath gelangen lassen . Derselbe wird
, auf Antrag der Betheiligten aufgefordert, sich

innerhalb eines Jahres
dahier zu stellen oder seinen Aufenthaltsort

! anh«r anzuzeigen, widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seine«
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Bonndorf , den 23 . Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Erdeinwelsmigrv.

R .517. 2 . Re . 11,186. Staufen .Anton Faller Wittwr , Marte , gcb . Bir¬ken meyer , von Harlheim hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verkas -
senschaft ih :es Ehemannes nachgesucht .

> Diesem Gesuch wird statigegebm werden,wenn nicht >
innerhalb 6 Wochen

Einsprache dagrg n erhöbe .! wird
Staufen , dm 20. D -zernber 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
Zentner .

Arddorlabnugen.
R .458,2 . Ewattingerr . Josef Wie »

sjer von Ewattingen hat Forderungsrechtean den Nachlaß seiner ledig verstorbenenMutter , Zäzilia Erath von Ewaittingm .Da besten gegenwärtiger Aufenthaltsortunbekannt ist, so wird derselbe mit Fristvon
3 Monaten

zu den ErbtheilungSvrrhandlungen mit dem
Bedeuten Lfftmlichvorgeladen, daß im Fall «
seine« Nicht«, scheinen « das Vermögen ledig¬lich Dmjenigen zugetheilt würde, welchen e«

, zukäme , wenn er, der Geladene , z. Z . des
Erbanfalls nicht mehr cm Leben gewesenwäre.

Bonndorf , den 17. Dezember 1872.
Großh . Notar

H e ß.
HanSflsregtster -Siaträge .R .595. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigm einge¬
tragen :

1) O .Z. 109 des Ges.-Reg. und 704 des
Firm .-Reg.

Die unter der Firma „ Philipp Frän «
kel in Mannheim " bestandene Handels¬
gesellschaft ist durch den Tod des Theil-habers Bernhard Feist aufgelöst ; dir
Firma wird jedoch von dem bisherigenTheilhaber Kaufmann Philipp Fränrel
dahier als Einzelstrwa fortgeführt .2) O .Z. 337 de« Firm .-Reg.

Jetzige Inhaberin der Firma , B . Feistin Mannheim " ist die Wittwe des Kauf¬
manns Bernhard Feist , Ernestine Feist /
geborne Frän kel .

Mannheim , den 19 . Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
R .627. Nr . 9633 . Wein heim . ZuO .Z. 3 de« GeftllschaftsreMer « ist einge¬

tragen worden :
May er Mayer von Leutershausen istaus der Gesellschaft „Gebr . Mayer und

Kaufmann " ausgetreten.
Weinheim, den 24 . Dezember 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
Diez , r

Berm Bekanntmachungen .
O.976. 2 Bonndorf .

PostgeWenMe.
Bei Unterzeichneter Stelle iS auf 1. Fe¬bruar er . di^ Ste Gehilsmfleile offen, Bist

« erb« wollen sich umgehend melden. '
Bonndorf , den 2 . Januar 1873.

Kaiser! . Pssterpedtiion .



Amtsgericht Sinsheim .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen .

Gemeinde Obergimpern.

R .2V2. Odrrgimprrs. Die unten genannwn Gläubiger uni» deren Rechtsnachsolger erhalle» hiermit die '
Aufforderung , den bejeichneten Eintrag, wenn er noch Giltigkeit hat . binnen 6 Monate » « neuen,zu lassen, widrigenfalls derselbe auf Grund d-S Art. 4 des Gesetze« vom 5. Juni 186V ( Regierungsblatt Nr. 30) gestrichen werden würde . " ^ Zonaren « neuemDabei wird bemerkt , daß der RechtSgrmch der in nachstehendem Berzeichniffe angegebene « Forderungen, welche im Pfandbuche eingetraqm find , in bedungenem Pfandrechte und der Re-btSarund d« i«Grundbuch « eingekraÄnen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des B-rkLuferS besteht . sofern nicht bck einzelnen Einträge« etwas Andere« bemerkt ist. mechrsgrund d« ,m

Obergimpern, den 26. Oktober 1872.
Da« Psandgericht : ^ Der BaeinigungS-Kommiffär-

Weber . RatbsLreib « .
Pseisfer , Bürgermeister .

Des Eintrag «

Datum.

1. Febr. 1831

28. Mär» «
18. « p «

27. April -

25 . Zw « ' .

30 . Au
28. Sep

19. Ott .

31 . Okt. .
16. Nov. -

21 . Dez .

28 . Dez.

3. Jan . 1832
29. Febr . »
20 . Mär» -

21 . Mär, .

31. ML « -

Li. Mä«

Seite .

311

313
315

Namen, Stand und Wohnort
de « Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen, Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Grundbuch Band II .

318

328

329
330
331
332

333

335
337

340

343

346

349
351
353

354

357

Christianund Martin Frank
Dieselbe» '

Franz Schell '
Friedrich SchSffau«
Marlin Dollinger
Hirsch Kaufmdrn
Peter Schenk
Georg Vombank
Georg Frisch
Adam Günther
Jakob Müller

lAdam Günther
«Friedrich Müller
Jakob Reiner
Josef Pfeiffer
Adam Heller
Margaretha Kritter
Michael Kritter

»Leonhard Zimmermau»
Ehristof Remmele
Karl Kritter
Michael Kritter
Christof Remmele
Johanne» Haffelder
Jakob Müll «
August Roch

RaUdenbusch
anneS Schenk

August Roth
jJohanncS Faß
Josef Burkart
Vogt Walz
Jakob Müller
Ĵohannes Fuß

»spar Volk
Gartmann Wtb.
Friedrich Wacker
Georg Web «
Anton Reimann
Rentmeister Blesfinger
Hirsch Kaufmann
Christof Remmele
Adam Günther

Derselbe
Rentmeister Blesfinger
Mathias Schenk , ledig
Ernst Wenger
LukaS Schmoll
Johann Schell
Johann Georg Gabel

Derselbe
do.
da .
do.
d».

Johannes Schmoll
iv-chSchmoll

Burkart
>Mat '

yiaS Roth
Michael Sander
Ŝebastian Baumbusch
Adam Götz
Rentmeister Blesfinger
Takob Müller und Seb . Baumbusch
Johannes Burkart
Georg Weber

ohanneS Burkart
Ferdinand Gabel
Georg Weiman»
Konrab Remmele

Derselbe
einrich Sau «

Konrab Remmele
Anton Reimann
Heinr . Saum und Joh. Deining «
Konrad Remmele
Konrad Deining«
Joses Pfeiffer
Joses Bär

Karl Hosmemn
Johanne« Blum

HerKolb
Adam GStz
Christof Remmele
Paul Düringer

»Bernhard Gabel
iFriedrich Wacker
Joses Strauß
Georg Straßner von Babstadt
Konrad Seih

Derselbe
do.

Georg Heinrich Schrurer
Heinrich Schmier

359

Johann Schell

Leonhard Schell
Derselbe

Johannes Schell
Leonhard Schell
Aa »«>e« Schell
«,»» ^Derselbe
Leonhard Schell

Derselbe
Michael Schmoll

Karl Faul
Adam Faul
Johann Walz
Josef Bär

Hannes Brell
Schell

Johanne« Haffelda
Joses Burkart

Pranz Breiu«

Adam Fries, Schmied von Babstapt
Derselbe

do.
Franz Paul, Ziegler von SiegelSbach
Heinrich Gabel

Derselbe
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Tümpel Mosbach« von Morbach
Ludwig Kritter von Babstadt

Derselbe
do.
do.
do.
do.

Christof Remmele. Metzger
Christof Remmele

Dersrlb «
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.

Friedlich SchLffauer
Regine Rieö
Adam Georg Faul
Marlin Zimmermann von Gromba

Derselbe
Johanne« Gabel
ChristianGabel
Math. Gabel
Johannes Gabel
Anna Gabel
Regine und Matthäus Gabel
Heinrich- Georg Schmier
pechwich Burkart von Untergimpem' Derselbe

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Georg Mayer von Haffelbach
Derselbe

do .
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.

Jakob Reichenfperger Wtb . von Ui
tergimprrn

Dieselbe
do.

Adam Götz
Derselbe

do .
do.
do.
do.

Förster Sem « von Oberbiegelhof
Ehristof Metzger von Treschklingm
Friedrich Seid ^

»Johanne« Münch
j Maria Rosa Münch

Vogt Walz und Salomon Frank
Friedr. Hdfmann und seine Frau

Margaretha, ged. Henkel
Accisor Braun in Sinsheim , Bürg«

in Dette'beich
Derselbe

do.
do.
do.
do .
do.
do.
do.

Michael und Jos. Schenk von Main
heim

Dieselben
do.
d».
do.
d».
do.
do .
do.
do.

Bewag
d«

Forderung .

fl.

300 —
35
19

275
36
50
40
27
17

80
85
59
48
81

200
51
83
7zi

kr.

8 -
25
47
41
30

, 6

1400
60 -
45
55
60
70
68
46
76
70
45 -
89

150
86
81
31

148
41
60
39
17
73
34
40 —
42
53
55
28
63
36
22
27 30
95

122

350
400

IS
100 >
22
15
39
56
38
20
50
20
25
6

34
20
28
40
30
33
ei6
44
7

45
27

24
51

100
100
131
151
189
113
200

60

350

300
310

15

27
22
22
24
50
40
22
12

420

De « Eintrag «

Datum.

21. MLrz 1832

7. April -

16. April! .

8 . Mai .

28. Mai
30. Juli
28. Aug.
2tz . Sept .

Seite .»

Namen, Stand und Wohnort
des Schuldner »

und seiner RechtSnachfotzer .

29. Sept .

. 4 . Okt. .

5. Dez . -

23. Jan . 1833

SV . Jan .

30
30
30

30
30 13. Febr. -

-r

359 Johann Walz

Adam Götz
Johann Georg Köhl«

- «AloiS Gabel
- »Johannes Schmoll
- »Johann Walz
- »Paul Düringer
- Michael Rickert
- »Jakob Reiner
- «Kaspar Volk
» Ĥeinrich Junker
» »Martin Dollinger

365 »Anton Gabel, Landwirth
366 jL-onhard Schell
368 »Michael Schmoll Wtb.

- «Martin Frank
- »Adam Raudenbusch

370 »Friedrich Hsfman »
- IFranz Streb
- «Friedrich Hvfmann
- «Paul Düring «
» »Gg. Peter Meyerhof« und Leonhard

Zimmermann
372 Johann Schenk
374 Jakob Katzauer
377 August Merkte
379 ! Bernhard Gabel

Georg Blesfinger
Jakob Vogt
Adam Günther
Jakob Müller
Wch« el,Kritter
JohaNn Haffelder
Michael Sander
Jakob Vogt
Georg Gabel
Lehrer Kramer
Johannes Schenk
Friedrich Hvfmann
Jakpb Vogl
Johann Schell
Jakob Schimm«
Jsfrf Bär
Martin Frank
Johanne« Frei
Jakob Gartmann Wtb.

- «Michael Schmoll, ledig
- »Christof Frank
. iWaldburga Mechler, ledig
- »Georg Köhler
- «Adam L-chick Wtb.

384 »Jakob Gabel und Vogt Walz
Anton Reimann
Ehristof Remmele
Georg Bombank
Michael Sander
Johann Reichenspergrr
Christof Dollinger
Johannes Henkel
Andreas Henkel
Anton Zimmermann
Anton Reimann
Franz Uedelhör

387 Georg Vombank
Jakob Gabel
Friedrich Wacker
Philipp Schenk
Balthasar Schick
Michel Kritter
Meyer Stein
Karl Müller
Friedrich Wacker

Meorg Junker
391 »Lorenz Nickert
392 «Jakob Wacker
397 »BürgermeisterBurkart

Ĵohanne« Remmele
394 »Johannes Köhler

lkotz Sttawß
rlttnch G«del
avtd Kaufmann

Paul Düringer
Kchtgermeist« Burkart

»schreib« Kokb
AnronReimann
David Kaufmann
Anton Schmoll
David Kaufmann
Michel Ulrich
^ vsefRoltz
Peter Röder

398 »Ludwig Remmele
Michael Kritter

dkob Gabel
BürgermeisterBurkart
Aron Steinhalter
Logt Walz
S°« «z « ickert
iN^ttht« Rvth
Georg Rickert
August Roth
Karl Müller
Gabriel Blum
Konrad Berg«
B argem« erster Burkart
Michael Sander

401 UMHannrS Müller
Georg Wemmann

Derselbe
do .

Anton Zimmermann
Peter Werg«
G« rg Frei, ledig
8» <aS Schmoll
Georg Wednann
Kaspar Volk
Johanne« Hammel

404 MMÄL - NlWtd .

Namen, Stand und Wohnort
0 de « Gläubiger «
und sein« Rechtsnachfolger .

Michael und Jos . Schenk von Wei»
heim

do.
d». ^ ,
do.
d» .
do.
do.
do,
do .
d«.
do.
do.

Franz Schell , Kronenwirth
Kronenwirth Franz Schell Erben
Johann Fuß Erben

Derselbe
do.

Katharina Zimmermann , ledig
Dieselbe

do.
do.
do.

Philipp Schenk Erben
Johann Zimmermann Erben
Johann Schenk
Schullehrer Carl Wtb .

Dieselbe
do.
do .
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
- o.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Anton Reimann
Dieselbe

do.
do .
do.
do. '
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Michael Kritter
Derselbe

do.
do.
do.
do.
do.
bo.
do.
do.

Gemeinderechner M . Rickert
Rößlewirth Docker Erben
Gumbel Mosbach «

Derselbe
do.
do .
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
b«.
do.
do.
do,

Johann Blum, Web«
Derselbe

do .
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do .
do. !
do.
do.

Michael Schenk
Derselbe

H- .
do.
do .
d».
do.
t».
do.
do.
do.

Bewag
da

Forderung.

fl.
146

kr.

30

73
177
69
37
30
91

100
78
40
8i

9
1300
700

91
61
81
22
40
32
36 —
41

130
720
420
227
112

52
104
131
52
62 —

273
61

456
129
142

92
61

320
72

113
71

133
132

95
36
31

148
40
33
65
39
15
21
41
32
41
60
21
53
30
30
47

124
21
31
66
72
31
36
58
37

2900
93
60

125
72

225
221
200

26
100
102
100
150
280

72
182
44
26
61
50
60
55
60
40
55
70
50
52
52
41<
54

535
225

39
40
54
76
39
70
40
82
46
30

SOS»

45
15



Des « Eintrag «

Datum . Seite .

13 . Febr . 1833
20. Febr . »

27 . Febr .

27. März

4. Sept . 1833

6. Nov. «
SV. Nov. .

11. Dez. -

14. Dez. «

23. Dez. .
30. Dez. »
31. Jan . 1834

22 . Febr. ,

»
«
«

28. Febr . .

«
B
»

29. MÄ , .

»
W

9. April -

30. « prll -

1. Mai »
13. Aug. -

2S. De^ -

IS . « prll 1835

39. April .

1L. Sept . .

« . Sept . .

» . Sept . .

1. MLrz 1366
SS. « är» »

404
406

409

412

416

Grundherrschast v. Arsch
Johanne « Münch
Johann Remmele
August Roth

Derselbe
Bogt Walz alt
Rentmeister Rickert und Paul Rickert
Franz Uebelhbr
Bürgmn . Schütterer v. Untergimper «
Johanne « Hammel
Konrad Seid
Peter Weng«'
Friedrich Müller
orenz Burkart
stiedrich Müller
Friedrich Hosmann

Salowon Katzauer
Peter Roch
August Roch
Luka« Schmoll
Hirsch Laufmann
Meyer Stein
Aron Stammhaller
Joseph vurkart
Aron Stammhalter
Aloi« Gabel
Karl Frank
Mathia « Bauer
Kaspar Kühne
Joh . Georg Hammel

12

13

Namen , Stand und Wohnort
de« Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Nomen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Johann Schell
Friedrich Seib , Bäcker

Derselbe
do.
do .
do.
do.
do .
do .
do .
do.

Peter Meyerhöf« , Küfer
Derselbe

d».
do .
do .
do.
do.
do.

Adam Faul
Derselbe

Johann Klemm
Derselbe

do.
do.
do.
do .
do.
do .
do.

Grundbuch Band III .

Adam Hofmann
Mathia « Schimmer
Johanne « Hammel
Christian Gabel jung
Johanne « Gabel
Johann Hofmann
Karl Krirter
Aron Stammhalter
Adam Hosmann
Konrad Remmele
Christian Gabel jung
Michael Kritter
Johann und Christian Hofmann

Ludwig Gabel
Franz Steeb

jakod Gabel
iohannes Schell

Jakob Gartmann Mb .
Anton Burkart
Nathan Strauß
Jakob Straub
Lorenz Burkart
LukaS Schmoll
Lorenz Burkart
Bürgermeister Burkart
Josef Müller , Schuster
Kain Grombacher
Kaspar Volk

IS
17
18
20 sFranz Adam Schenk

Konrad Remmele
Georg Junker
Jakob Reiner
Rentmeister Rickert
Jakob Reiner

2A Johanne « Schenk
, ohaun Schell
Jakob Müller
Josef Bär

Mechler
Jakob Müller

2h Peter Schulz
Christof Dollinger
Georg Rickert

os«i Müller
iabriel Blum

Georg Frei
Josef Müller

2g Derselbe
Martin Dollinger
Peter Klemm
Joses Müller
Johanne « Gabel , Schuster
Nathan Strauß
Karl Kritter
Michael Günther

Derselbe
Franz Remmele

Hann Schober, ledig
abriel Blum

49 Adam Günther
Michael Schmoll
Jakob Gabel, Landwirth

54 Joses Müller , Leineweber

Sebastian Baumbuch
gust Roth

Jakob MM «
55 IHeter Klemm

Martin Frank
Bürgermeister vurkart

Derselbe
57 pNathia « Schimmer

Mathia « Schäffauer
Ferdinand Gabel

Derselbe
66 Georg Bombank

68 ChristofLiemmele, Landwirth

72 Friedr. Hosmann
Bernhard MMer , ledig
Anton Gabel
Peter Weng«
Jckhann Walz, Vogt, »K

75 Georg Web«
77 Ada« Faul

Betrag
der

Ford« ung

st.

IJosef Müller . F . S .
Derselbe

do .
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do .
do.

Katharina Belz, ledig, Erben
Wilhelm Hofmann , Tuchmach« zu

Sinsheim
Derselbe

do.
do.
do.
dv.
do.

Gumpel Mosbach« von Mosbach
Derselbe

Frau AmtSrevisor Zell« Wtb .
Dieselbe

do .
do.

Förster Saul «
Peter Schulz
Schullehrer Carl Wtb .
Christine Rein « von Neckarbischof «

heim
Dieselbe

do.
do.
do .
do .

Georg M . Kritter
Derselbe

do.
do.
do .
d».

Gemeinderechner Rickert
Derselbe

do.
do.
do.
do .
do.

Paul Rickert
Derselbe

do.
do.
da.
d».

Joses Günther , ledig
Derselbe

do.
Tg . Remmele, Kind« l . Ehe, Joses

Remmele, Regina , geeheltchteStoll ,Barbara , Katharina und Joh . Gg.
Remmele

Peter Schob« , Web« zu MoSbach
Jakob Ries von Siegel - bach und

seine Frau , geb . Guttbrod
Adam Günther , Curator

Derselbe
do.

Michael Weiß Wtb., Katharina ,
Schob« , von Untergimper »

Dieselbe
do.
do .

Peter Schober, Web« zu M «»bach
Derselbe

do.
do .

Martin Gehring « , Pachtschäf« , und
seine Ehefrau Regina , geb . Sabel ,
von Sulzbach

Diesübeo
do.
do.

Universalienvarechn« Hr. Krau «.
manu von Heidelberg

Bürgermeister Burkart , Joh . H afsel
der, Mich. Kritter und » da« Faul

Autvu Schmoll
Derselbe

d».
d».
do.

Jakob Strauß , HaudelSmann
Jakob Martin Schneider von Zwin¬

gen und feine « hofrau Barbara ,
geborne Remmele

geb.

kr.
60
40
32
48
93

130 -
70
67
26
14
50
32
39
31
43
70
32
25
50
72
62

33
27
41

9
51
34
38
20

41
73
16
75

117
61

IW
89
61
40
27

601
65

154
142
22
90
37
76
58
42
26
75
49
8

44
44
90
93

50
26
55
40
70
55

150
108

83
67
12
48
31
30
30
33
24
92
41
66
51
33
62
36'30
40

515

48
295

60
73
28>
30

45
20
48
26
74
6
6

54

30
24
34

132

450

160
39
N
20
21
701
70

-

- I

De « Eintrag «

Datum . Seite .

23. Mär , 1836 77

,
,

30. Mär » . 79
»

-
- «
- K
-
- '

-
»

12. « prll . 82

. .
B »
» -
«
- -
- -
» -
B -

-
»
-
- *
- -
- »

13. April - 86

- -
» ,
. S

88
30. Juni » 93

15. Okt. . 96
97

B »
« -
- »
- .
» -

»
«

30. Okt. - 99
- -
-
-
»
«

SO. Nov. » 101

102
» « >
B -
» - !
» »
« s I
« -

20. De^ « 106
18. Febr. 1837 107

7. Mär » - 108
10. MLrz . 109

29. April - 112

W -
« S
» ,

-
» ,

15. Aug. . 116
13. Sept . . 117

118
* -

-
- -
G »

- -
- «
-
G H
-
»

*
*
G
* «
-

25. Okt . . 123
«
» 125

-

30. Nov. . 126
8. Dez. . 127

25. Jan . 1838 129
G »
«
-
-
G -
« »
- *

31. Jan . « 132

-

-
-

19. Febr . - 136

28. Febr. - 138

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

iMayer Stein

Paul Düring «
August Roth
Vogt Walz

Vogt Walz
ranz Steb
konrad Remmele
josef Müller

!Zakob Gabel' einrich Junker

nton Gabel
ohaun Hafseld «

lLukas Schmoll
August Roth
Georg Mechler
I einrich Ullrich
August Roth
Georg Köhl«
Georg Llessing«"

ohanms Gabel
ichael Schmoll

>Bogt Wal , alt"
eorg Gabel

August Roth und Friedrich Wacker
Jakob Katzauer
Lehrer Kram «
Paul Düring «

Derselbe
_ ,arl Günther
August Roth
Pet « Schulz'

>harm Eisenhut und
Jakob und Friedrich MM «

Michael Hörner
Karl Müll «

Adam Hosmann
Peter Klemm

kob Gabel
Derselbe

Anton Reimamr
Adam Hosmann

franz Schenk
franz Uebelhör

Anton Burkart , Accisor

^Schullehrer Kolb
^Christian Gabel jung
«Johann Schell
«Bürgermeister Bustkart

Derselbe
Johann Schell
iGeorg Frisch
^Accisor Anton Burkart
Johann Zwickel von Babstadt
Marie Anna Bottwies« von

tergkmperu
iGeorg Fuß

Un-

Derselbe
Georg Adam Fuß
Dominika« Fuß
grau , Uebelhör

Caspar Volk
Johanne « Gabel v . i
Georg Gabel
Friedr . Müll «
Anton Gabel
Vogt Walz
Schullehrer Kram «
Bogt Walz
Michael Haid

jakob Müller
friedlich Müll «

August Roth
Karl Hofmana
Friedrich Wacker
Math . Schäffauer
Friedrich Wacker

Anton Schmoll
^Zvsef Burkatt
Johann Schell
Jos. Ferd. Stattelmann
Christof Rank

Derselbe
Wilhelm Haffelder

Franz Streb'
ohanne» Klemm
-eligmann Seelig

Jakob Schimm «" ' anne« Remmele
rea« Henkel
nne« Remmele
Derselbe

Adam Eiermann

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und sein« Recht«»achfotzer.

Jakob Mattin Schneid« von Jttlin -
gen und seine Ehefrau Barbara
geb . Remmele

Dieselben
do.

Kreuzwitth Blum von Zimmerhof
Derselbe

do.
do .
do.
do.
d«.
do.
do.

Schullehrer Freund und seine Ehe¬
frau . geb. Berner , von Daisbach

Dieselben
do .
do.
do .
do.
d».
do .
do .
do .
do.
d».
do.
do .
do .
do .

Franz Remmele von Wagenbach
Derselbe

do.
do .
do.

Math . Winkelspecht
Curator Anton Gabel

Johanne « und Josef Hörn « -
Franz Gabel von Wagenbach u. seine

Frau Waldburga , geb. Mechler
Dieselben

do .
do.
do .
do .
do.
do .
do .
d».
do.

Anton Burkatt » Curator
Derselbe

do .
do .
do .
do.

Franz Gabel u. seine Ehefrau Wald¬
burga, geb. Mechler, von Wage«
bach

Anton Bmkart , Curator
Derselbe

do.
do .
d».
do .
do.

Pet « Schob« , Web« von MoSbach
Johanne « Specht
Kartin Metzger von Babstadt

Georg Zwickel von Untergimper «

Betrag
d«

Forderung .

fl.

Fortfetzn », ftlAch

Johann Rettenmay « und seine Ehe-
srau Barbara , geb. Fuß

Dieselben
do.
do.
do .
do.
do.
do.

Josef Seid , ledig
Förster Saul «
Johanne « Eisenhut, ledig

» « selbe
d».
do.
d».
d».
d».
d».
d».
do.
do.
do.
do.
do.
d».
do .
d».
do.

Anton Schmoll
Derselbe

do.
do .
do.

Joh . Abel, Rathschr. von Büchenau
Adam Stattelmann Wtb.
Michael Reiuer , ledig

Derselbe
do.
do.
d»
do .
d«.

Gg . Adam Müll « und seine Frau ,
Magdalena , geboreneRickert, von
Kitthardt

Accisor Burkart
Derselbe

do.
do.
d».
do.
do .

l ^ hrtstof Schwa ab und seine Ehefrau,I S«b . Roth, von HeinShei«' Adam Fans, Curat »«

64

25
48
33
77
30
42
56
56
40
28
35
57

69
60
98

111
91
75

133
146

92
134

67
171

95
90
30
80
25
33
51

389
125
730

19

27
36

112
18
67
61
60
44
17
17
13
80
75
13
44
40

111

66
150
194
250
170
133
107

18
90
80
62

60

117
100

51
52

135
58
33

144
5«

600
81
64

201
SO

143
225

60
47
25

159
76

30

43
59
23
66

325
39
IS
51

9
300

2500
24
SS
SÄ
4

51
23
80

8
49
49
40
44
12

618

71

Drnck nnd » erlalg da « . vrann ' schr » HofbnchdrnLerei .
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